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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde,
 
Grünes Licht für einen günstigen öffentlichen Nahverkehr: Diese Woche beschlossen
wir im Bundestag die Finanzierung des Deutschlandtickets. Damit kann die
deutschlandweite ÖPNV- und Regio-Flat am 1. Mai für 49 Euro im Monat starten. 1,5

https://t6f6bdbae.emailsys1a.net/mailing/6/6532317/0/31e93d3755/index.html


Milliarden Euro bekommen die Länder dafür jährlich vom Bund.
 
Das Deutschlandticket revolutioniert den öffentlichen Nahverkehr. Mit dem Ticket wird
Mobilität nachhaltiger und für viele Menschen bezahlbarer. Es ist eine wichtige
Entlastung für viele Pendler*innen und ein wegweisender Baustein für die
Mobilitätswende.
 
Als nächstes muss der Bundesrat zustimmen. Dann kann das Deutschlandticket ab
April 2023 im Abo gekauft werden. Es ist ab Mai gültig, monatlich kündbar und wird
übergangs-weise auch in Papierform angeboten. Mit dem Ticket können Busse und
Bahnen im gesamten Nah- und Regionalverkehr in ganz Deutschland genutzt werden.
 
Es kann hier bestellt werden:
www.stadtwerke-heilbronn.de/swh/bus-und-bahn/deutschlandticket.php
 
In den vergangenen 20 Jahren ist der Bundestag immer größer geworden. Damit das
Parlament arbeitsfähig bleibt, werden wir es deutlich verkleinern. Die Reform des
Wahlrechts, die wir heute Vormittag beschlossen, legt die Zahl der Abgeordneten
verbindlich fest. Künftig wird es keine Überhang- und damit auch keine
Ausgleichsmandate mehr geben. Jede Stimme zählt gleich viel. Der Bundestag hat
dann eine feste und angemessene Größe von 630 Abgeordneten, die sich nicht bei
jeder Wahl ändert.
 
Die Ampel schafft mit dieser mutigen Reform endlich den großen Wurf, der dauerhaft
die Probleme des alten Wahlrechts löst. Das neue Wahlrecht ist einfacher und
gerechter: Es betrifft im Ergebnis alle Fraktionen gleichermaßen. Das war nur möglich,
weil die Koalitions-fraktionen nicht auf den eigenen Vorteil geschaut haben – sondern
darauf, was für die Bürgerinnen und Bürger nachvollziehbar und für die Parteien
gerecht ist.
 
Die Bereitschaft der Ampel-Fraktionen, mit ihrer Mehrheit so eine wirksame
Verkleinerung des Bundestags vorzunehmen, ist eine historische Chance. 16 Jahre lang
ist es mit CDU/CSU an der Regierung nicht gelungen, die Zahl der
Bundestagsabgeordneten zu reduzieren – auch weil sich die CDU immer in der
Geiselhaft der CSU befand. Jetzt sind wir der Motor der Veränderung.
 
Die größte Bedrohung unserer Demokratie kommt von rechts. Wir halten dagegen! Mit
einem Demokratiefördergesetz schaffen wir erstmals die gesetzliche Grundlage dafür,
dass der Bund eigene Maßnahmen zur Demokratieförderung und
Extremismusprävention ergreifen und Projekte längerfristig finanzieren darf. Das ist
eine wichtige Nachricht für viele Vereine und Verbände, die sich für die Gemeinschaft
und ein gutes Miteinander einsetzen.
 
Konkret geht es um Projekte zur Demokratieförderung, zur Stärkung gesellschaftlicher
Viel-falt sowie zur Extremismusprävention vor Ort. Bislang konnten Projekte nur für
eine begrenzte Zeit gefördert werden, weil es keine Grundlage für die längerfristige

https://t6f6bdbae.emailsys1a.net/c/6/6532317/0/0/0/515377/86266555ce.html


Förderung gab. Einen Anspruch auf Förderung begründet das Gesetz nicht, es
ermöglicht geförderten Projekten aber, verlässlicher und langfristiger zu planen.
 
Aktuell fördert der Bund zahlreiche Projekte mit steigenden Mitteln. Standen 2016 für
die beiden größten Bundesprogramme „Demokratie leben“ und „Zusammenhalt durch
Teilhabe“ noch 62,5 Millionen Euro bereit, so sind es in diesem Jahr schon 182
Millionen Euro. Gefördert werden ganz unterschiedliche Projekte: Beispielsweise
pädagogische Formate gegen Hass im Netz, Angebote gegen Ausgrenzung in
Ausbildung und Beruf, Beratungs-stellen im Bereich islamistischer Extremismus oder
präventiv-pädagogische Angebote für inhaftierte jugendliche Straftäter*innen. Die
geförderten Projekte und Programme werden auch weiterhin wissenschaftlich begleitet,
um sie auf ihre Wirksamkeit und Nachhaltigkeit zu prüfen.
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Frühlingsfeier mit Jubilarehrung SPD OV Bad Friedrichshall
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Jahreshauptversammlung Feuerwehr Gundelsheim
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PVER Ausschusssitzung Menschenrechte
Paris
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Austausch mit der 6. Klasse der Gemeinschaftsschule des Efeuweg Campus' aus
Neukölln. Zusammen mit meinem Neuköllner Bundestagskollegen Hakan Demir sprachen

wir über unsere Arbeit im Bundestag, unsere Motivation und ob Messi oder Cristiano
Ronaldo der bessere Fußballer sei.
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